
STADT BECKUM 

Niederschrift 

 

über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Interkommunalen 

Volkshochschulausschusses 

vom 25.09.2014 

in der Aula der Antoniusschule, Antoniusstraße 5 - 7, 59269 Beckum 

Hinweis: 

Die Niederschrift ist im Bürgerinformationssystem auf den öffentlichen Teil beschränkt. 
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Tagesordnung 

1. Bestellung der Schriftführerin und der stellvertretenden Schriftführerin 

Vorlage: 2014/0193  

 

2. Einführung und Verpflichtung der sachkundigen Bürgerinnen und Bürger sowie des 

beratenden Mitglieds 

Vorlage: 2014/0194  

 

3. Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern  

 

4. Niederschrift über die Sitzung des Interkommunalen Volkshochschulausschusses vom 

2. Mai 2013 - öffentlicher Teil -  

 

5. Bericht der Verwaltung  

 

6. Rückblick auf das Studienjahr 2013/2014  

 

7. Vorstellung des Jahresprogrammes 2014/2015  

 

8. Anfragen von Ausschussmitgliedern  
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Anwesenheitsliste 

Anwesend: 

Vorsitz 

Herr Rudolf Goriss  

CDU-Fraktion 

Herr Markus Höner  

CDU-Sachkundige Bürger 

Herr Dr. Jörg Wunschhofer  

SPD-Fraktion 

Frau Birgit Harrendorf-Vorländer  

Herr Werner Huckebrink  

SPD-Sachkundige Bürger 

Herr Julian Ottenlips  

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen-Sachkundige Bürger 

Frau Ulrike Mittmann  

Beratende Mitglieder 

Herr Karl-Heinz Przybylak Vertretung für Herrn Timo Przybylak 

CDU-Fraktion Gemeinde Wadersloh 

Frau Johanna Böcker-Riese  

Frau Dr. Ulrike Keitlinghaus  

Verwaltung 

Frau Mechthild Cappenberg  

Frau Christa Paschert-Engelke  

Herr Christian Thegelkamp  

Frau Andrea Stuckmann  

Frau Gabriele Fartmann  

 

Nicht anwesend: 

Beratende Mitglieder 

Herr Timo Przybylak  

Frau Elzbieta Anna Rudeck  

SPD-Fraktion Gemeinde Wadersloh 

Frau Petra Juppe-Thomas  

Verwaltung 

Herr Elmar Ahlke  
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Beginn der Sitzung:  17:00 Uhr 

Ende der Sitzung:  17:55 Uhr
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Protokoll 

Herr Goriss eröffnete die Sitzung und stellte die form- und fristgerechte Einladung sowie 

die Beschlussfähigkeit fest. 

Einwendungen hiergegen wurden nicht erhoben. 

Öffentlicher Teil: 

1. Bestellung der Schriftführerin und der stellvertretenden Schriftführerin 

Vorlage: 2014/0193 Entscheidung 

  

 Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

Als Schriftführerin für den Interkommunalen Volkshochschulausschuss wird Frau An-

drea Stuckmann bestellt. Als stellvertretende Schriftführerin wird Frau Ingrid Hoffrich-

ter-Wittkamp bestellt. 

Kosten/Folgekosten 

Es entstehen Personal- und Sachkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zuzu-

ordnen sind. 

Finanzierung 

Es entstehen keine zusätzlichen Auswirkungen auf den städtischen Haushalt. 

  

 Abstimmungsergebnis: 

ungeändert beschlossen Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   

 

 

 

2. Einführung und Verpflichtung der sachkundigen Bürgerinnen und Bürger sowie des 

beratenden Mitglieds 

Vorlage: 2014/0194 Kenntnisnahme 

 
 

Herr Goriss nahm die Verpflichtung von Herrn Dr. Wunschhofer, Herrn Ottenlips, Frau 

Mittmann, Frau Böcker-Riese und Frau Dr. Keitlinghaus vor. Die Verpflichtung wurde 

per Handschlag bekräftigt. 

  

 

 

3. Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern  

 
 

Anfragen wurden nicht gestellt. 
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4. Niederschrift über die Sitzung des Interkommunalen Volkshochschulausschusses 

vom 2. Mai 2013 - öffentlicher Teil -  

 
 

Einwendungen gegen diese Niederschrift wurden nicht erhoben.  

  

 

 

5. Bericht der Verwaltung  

 
 

Es erfolgte keine Berichterstattung.  

  

  

 

6. Rückblick auf das Studienjahr 2013/2014  

 
 

Zum Einstieg in den Tagesordnungspunkt fasste Frau Cappenberg die Entwicklungen 

der VHS in der vergangenen Wahlperiode zusammen. Sie ging insbesondere auf die 

personelle und räumliche Entwicklung ein und stellte das Konzept für den neuen VHS-

Raum im 1. Obergeschoss der Stadtbücherei in Neubeckum vor. Ein weiterer Kursraum 

für Gesundheitskurse wird in der Seniorenbegegnungsstätte genutzt. 

Frau Cappenberg führte aus, dass der inhaltliche Neubeginn neben den erwähnten 

personellen und räumlichen Komponenten auch geprägt war von der Zertifizierung, 

die für die Bewilligung des Landeszuschusses obligatorisch ist. 

Hier konnte der VHS durch ein unabhängiges  Institut eine äußerst erfolgreiche Arbeit 

attestiert werden. Diese schlägt sich auch im interkommunalen Vergleich nieder. 

Die VHS-Landesstatistik weist aus, dass die VHS Beckum-Wadersloh  in den Kommu-

nen bis 60.000 EW bei der Weiterbildungsdichte an 7. Stelle liegt, beim Kostende-

ckungsgrad landesweit auf Platz 9. Es gibt also nur wenige Kommunen in NRW, die in 

vergleichbarer Größenordnung besser sind als unsere VHS. In Nordrhein-Westfalen 

gibt es insgesamt  89 Volkshochschulen in kommunaler Trägerschaft.   

Bildung ist ein wichtiger Standortfaktor. Qualität hat ihren Preis, der Jahr für Jahr durch 

den Zuschussbedarf im Haushaltsplan sichtbar wird.  

Auch wenn die VHS im landesweiten Vergleich einen hohen Kostendeckungsgrad er-

reicht, bleibt für die Träger Beckum und Wadersloh ein Zuschussbedarf, den es aus der 

eigenen Finanzkraft zu decken gilt. 

Frau Cappenberg erläuterte die steuerbaren Faktoren. 

Dazu gehört u. a. eine hohe Durchführungsquote. Dies darf nicht dazu führen, dass 

lediglich gewinnbringende Standardkurse angeboten werden. Die VHS muss mit ei-

nem vielfältigen Angebot attraktiv bleiben.  

Der Bildungsauftrag, der sich als Pflichtaufgabe aus dem Weiterbildungsangebot 

ergibt, muss erfüllt werden. So kann die Aufgabenerfüllung der VHS nicht ausschließ-

lich mit betriebswirtschaftlichen Maßstäben gemessen werden.  

Das Kostenbewusstsein des Teams spiegelt sich in den bereits erwähnten Kostende-

ckungsbeiträgen wider.  
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Durch neue Sichtweisen und Berechnungsgrundlagen  im Rahmen des  neuen Kom-

munalen Finanzmanagements wird eine Vielzahl von Kostenstellen in den Finanzie-

rungsbedarf einbezogen. Das ist für die Kostenklarheit wichtig und richtig. Vergleiche 

mit Vorjahren sind nur mit bereinigten Werten valide.  

Das ausgewogene Verhältnis der Anforderungen, Vielfalt und Qualität in einem ver-

nünftigen Kostenrahmen spiegelt sich im Kursprogramm und in den Aktivitäten der 

VHS Beckum-Wadersloh wider. 

Das Programm kommt bei den Bürgerinnen und Bürgern an. Dass auch sehr an-

spruchsvolle Angebote eine hohe Akzeptanz haben, zeigt der Erfolg des Studienfo-

rums, das seit vielen Jahren mit Themen auf universitärem Niveau in Wadersloh statt-

findet. 

 

Frau Paschert-Engelke stellte anschließend das Team der Volkshochschule vor. Sie be-

richtete über den Abschied von Frau Irmgard Hoppe am 30.09.2014, die die Volks-

hochschulkurse in Neubeckum fast 30 Jahre lang betreut hat. Frau Martina Nordhoff 

hat die Betreuung der Kurse übernommen.  

 

Frau Fartmann berichtete zum Thema Evaluation. Es werden regelmäßig Abfragen u.a. 

zur Ausstattung von Kursräumen und Atmosphäre in den Kursen durchgeführt. Frau 

Fartmann präsentierte hierzu das Ergebnis der letzten Abfragen.  

 

Frau Paschert-Engelke stellte das Jahresthema „Abschied und Neubeginn“ im Studien-

jahr 2013/2014 vor und gab einen Überblick über die Highlights des vergangenen 

Studienjahres. Hierzu gehörte die Semestereröffnung mit dem Film „Das Leben ist 

nichts für Feiglinge“ in Beckum und Wadersloh an ungewöhnlichen Orten, der Vortrag 

mit Dr. Henning Scherf und die Lesung mit Sumaya Farhat-Naser. Des Weiteren gab es 

Themenabende und eine Ausstellung zum Ersten Weltkrieg.   

 

Frau Paschert-Engelke gab einen Überblick über Daten der Volkshochschule. Es wur-

den im Jahr 2013 12.428 Unterrichtsstunden, 648 Kurse und 30 Einzelveranstaltungen 

durchgeführt. Nach dem Weiterbildungsgesetz müssen 3.200 Unterrichtsstunden als 

Pflichtangebot durchgeführt werden. Der Überschuss liegt bei den Kursen für 2013 bei 

35,3 % (Gebührenaufwendungen/Honorare). Die 300 Kurse im Gesundheitsbereich 

erwirtschaften die meisten Überschüsse. 

 

Frau Fartmann stellte ihre Fachbereiche vor. Sie berichtete über die Schulabschlüsse 

und die Exkursionen mit den Teilnehmenden der Schulabschlüsse zur Wewelsburg, 

Aabachtalsperre und zum Landtag nach Düsseldorf. Des Weiteren berichtete sie über 

die im Fachbereich  angebotenen Sprachen und über zusätzliche Angebote wie z.B. ein 

englischer Liederabend sowie Filmabende in Fremdsprachen.   
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7. Vorstellung des Jahresprogrammes 2014/2015  

 
 

Frau Paschert-Engelke gab einen Überblick über das Jahresprogramm des Studienjah-

res 2014/2015. Semesterthema ist „Entspannt auf Kurs“. Geplant sind 626 Kurse, 28 

Einzelveranstaltungen, 3 Ausstellungen mit insgesamt 12.855 Unterrichtsstunden.  

Frau Paschert-Engelke stellte folgende besondere Angebote des Jahresprogrammes 

vor: Das Ende des letzten Jahresprogramms mit dem Schwerpunkt „Abschied und 

Neubeginn“ wird mit der Kunstausstellung „Ein Koffer für die letzte Reise“ beendet.  

Zum Semesterauftakt gab es für die Kursleitenden einen Grillabend zum Thema.  

In Kooperation mit dem Klimaschutzmanager der Stadt Beckum wurden Vorträge und 

Kurse, z.B. „So schmeckt das Münsterland“ mit Thomas Kliewe vom Hotel und Restau-

rant „Westfälischer Hof“ angeboten.  

Es besteht eine Kooperation mit Greenpeace, hierzu wird am 12.11.2014 eine Multivi-

sionsshow „Arktis – Schatzkammer des Nordens“ gezeigt.  

Im Bereich „Kultur macht stark!“ sind 165 Kurse geplant.   

 

Frau Fartmann verwies auf besondere Angebote, so berichtete sie z.B. über den Kurs  

„Qualifizierung zur/m Betreuungsassistentin/-assistenten“, der zum dritten Mal von 

April bis Juni 2015 angeboten wird. Der Kurs findet in Kooperation mit der Arbeitsge-

meinschaft „Beckumer Alten Politik“ statt.  

Des Weiteren gibt es Kooperationen mit dem Fachdienst für Integration und Migration 

und den Integrationslotsen in Beckum.  

Frau Fartmann erläuterte aus dem Fachbereich Grundbildung das Thema „Alphabeti-

sierung“. Es wurden im vergangenen Jahr Einrichtungen und Firmen angeschrieben 

sowie Flyer verteilt. Die Rückmeldung ist  sehr gering.  

  

 

8. Anfragen von Ausschussmitgliedern  

 
 

Frau Böcker-Riese fragte nach, ob Russischkurse angeboten werden.  

Frau Fartmann berichtete hierzu, dass es einen Kurs „Russisch für Anfänger“ und einen 

Kurs „Russisch für fortgeschrittene Anfänger“ gibt. 

Des Weiteren fragte Frau Böcker-Riese nach, wie viele Teilnehmende an einem Kurs 

teilnehmen müssen, damit ein Kurs stattfinden kann.  

Frau Fartmann erklärte, dass satzungsgemäß bei 10 Teilnehmenden die Kursgebühren 

pro Unterrichtsstunde 2,00 Euro betragen, bei weniger Teilnehmenden werden die 

Kursgebühren entsprechend umgerechnet.   

Für die Richtigkeit: 

Beckum, den 2. Oktober 2014  Beckum, den 1. Oktober 2014 

gezeichnet  gezeichnet 

Rudolf Goriss 

(Vorsitz) 

 Andrea Stuckmann 

(Schriftführung) 
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